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Quellwald nördlich von Klein Nemerow

angeschnittener Stauhorizont am Rand des
Tollensebeckens

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen - Erlen - Eschenquellwald, Sumpfseggen - Erlen - Eschenwald, Baldrian - Sumpfseggen - Erlen - Eschenwald,
Rasenschmielen- Erlen - Eschen - Feuchtwald, Erlen - Eschen - Ufergehölz, Brunnenkressen - Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY A

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04965

X

Quelliger Uferstreifen am Fuße der Steilkante des Tollensesses. Meist Austritt von Sickerwasser, teilweise auch punktueller 
Grundwasseraustritt mit abfließendem, ca. 10 m langem, schmalem Bach. Die Quellstellen sind z.T. mit Brunnenkressen-Quellflur 
bestanden. Einige Quellen weisen eine Rorfärbung durch Eisenoxid auf, stellenweise kommen Kalkinkrustierung vor. Es findet sich ein sehr 
kleinflächiges Mosaik verschiedener Feuchtwaldtypen. Quellwald mit Brunnenkresse und Sumpfsegge ist vorherrschend. Auf etwas weniger
feuchten Standorten Übergang in Sumpfseggen - Erlen - Eschenwald oder nicht geschützten Eschen - Mischwald. Neben Sumpfsegge und 
Brunnenkresse kommen Sumpfdotterblume, Gem. Baldrian und Waldengelwurz vor, vereinzelt auch Sumpfpippau. Die Erlen weisen z. T. ein 
hohes Alter auf. Einige sehr feuchte Flächen sind mit Scharbockskraut bedeckt. Am Südende des Biotopes, in Höhe einer Bungalowsiedlung, 
befindet sich ein Steg zum Wasser. Daneben sind im Biotop Stegteile und Boote gelagert. Außerem wurde hier Baumschnitt entsorgt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium microphyllum

Fraxinus excelsior Ranunculus ficaria Valeriana officinalis

Acer pseudoplatanus Corylus avellana Angelica sylvestris Caltha palustris
Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Galium odoratum


